
BURGLENGENFELD. Mit einer überzeu-
genden Leistung haben die Handball-
Mädchen der D-Jugend des HC Städte-
dreieck die Leistungsrunde der Be-
zirksliga Ostbayern gewonnen. Unge-
schlagen gingen die Spielerinnen des
HC Städtedreieck am vergangenen
Sonntag in den letzten Spieltag der
Rückrunde. Im Spiel gegen die Mann-
schaft der HSG Nabburg/Schwarzen-
feld überzeugten die Nachwuchs-
Handballerinnen von Beginn an durch
schnelle Kombinationen und zahlrei-
che Tempogegenstöße.

So wurde spätestens beim Halbzeit-
stand von 8:3 aus Sicht der Gastgebe-
rinnen klar, dass sie mehr Spielanteile
hatten und den siebten Sieg in Folge
anvisierten. In der zweiten Halbzeit
ließen die HC-Spielerinnen dann
nichts mehr anbrennen, spielten sou-
verän und fuhren am Ende einen deut-
lichen 20:10 Sieg ein. Basis des Erfolgs
war eine geschlossene Mannschafts-
leistung. Den Grundstein legten die
Burglengenfelderinnen mit einer sehr
disziplinierten Abwehrleistung.

Im zweiten Spiel des Tages trafen
die HC-Spielerinnen auf den Tabellen-
Zweiten SG Mintraching/Neutraub-
ling. Die erste Halbzeit wurde von
zwei starken Abwehrreihen bestimmt,
die HC-Spielerinnen hatten im ersten
Abschnitt zudem viel Pech und trafen

mehrfach das Holz des gegnerischen
Tores. In der zweiten Halbzeit zeigten
die HC-Mädels dann eine klare Leis-
tungssteigerung. Aus einer beherzten
Abwehr wurde nun erfolgreich mit
viel Tempo nach vorne gespielt und
nun auch getroffen. So sprang ein
letztlich hoch verdienter 18:10-Erfolg
heraus. l

Mit der Leistung ihrer Spielerinnen
waren die Trainerinnen Gabi Gehrke-
Küss und Manuela Hauser mehr als
zufrieden: „Die geschlossene Mann-
schaftsleistung spiegelt sich auch bei
den Torschützen wieder. Fast jede
Spielerin trug sich in die Torschützen-
liste ein.“

D-Jugend-Handballerinnen
gewinnen Leistungsrunde
ERFOLGDieNachwuchsspie-
lerinnen des HC Städtedrei-
eck lassen gegenNabburg/
Schwarzenfeld undMintra-
ching nichts anbrennen.

Erfolgreich: Trainerin Gabi Gehrke-Küss, Annika Senger, Pia Neumann,
Katharina Hauser, Christina Würstl, Trainerin Manuela Hauser (hinten, v.
l.) sowie Nicole Ninstil, Sarafina Küss, Zilan Örük, Amelie Kolb, Lisa Käfer-
lein (vorne, v. l.). Auf dem Bild fehlt die erkrankte Christina Schell.
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BEZIRKSLIGA LEISTUNGSRUNDE

➤ Ergebnisse des letzten Spieltags:
HCStädtedreieck – HSGNab-
burg/Schwarzenfeld 20:10, TSVBad Ab-
bach – SGMintraching/Neutraubling
4:9, HSGNabburg/Schwarzenfeld – SV
Obertraubling 14:11, SGMintraching/
Neutraubling – HC Städtedreieck 10:18,
SVObertraubling – TSVBad Abbach
13:8.
➤ Abschlusstabelle: 1. HC Städtedrei-
eck 155:57 Tore, 16:0 Punkte; 2. SG
Mintraching/Neutraubling II 77:71, 10:6;
3. SVObertraubling 86:88, 8:8; 4. HSG
Nabburg-Schwarzenfeld 74:99, 6:10;
5. TSVBad Abbach 43:120, 0:16.
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HANDBALL

Bezirksliga D-Jugend
TSV SCHWANDORF – HCWEIDEN 29:18,
TSV SCHWANDORF – HG HEMAU/BERATZ-
HAUSEN 46:21. Beim Spieltag in Cham
war der TabellendritteWeiden der ers-
te Gegner der Schwandorfer.Mit
einem Siegwollten dieWeidener ihre
Chance auf das Bezirksfinale in
Schwandorf wahren, doch die TSV-Ju-
gend umTrainerMartin Streit hielt
denGegnermit einer konzentrierten
Leistung in Schach. ValentinDeml (7),
Tobias Nössner (6), ChristophHarrie-
der (5), Chrisi Deml (2),Moritz Streit
(2) und FabianDeml (1) erzielten die
Tore. Im zweiten Spiel traf der TSV auf
die HGHemau/Beratzhausen und ließ
zu keiner Phase der Partie Zweifel am
Spielausgang offen. Alle Spieler und
sogar der Torhüter konnten sich in die
Torschützenliste eintragen. Tore:
Deml Fabian 6, Nössner Tobias 6,
Deml Chrisi 6, Deml Valentin 5, Har-
rieder Christoph 4, StreitMoritz 3, Ruß
Tim 2, Burggraf Julian 2, PirzerMiguel
Philipp 1, Nössner Florian 1.
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HANDBALL

BOL, männl. C-Jugend
TSV SCHWANDORF – TV LAUF 28:30.Der
Tabellendritte aus Lauf erwischte den
besseren Start und ging schnellmit 4:0
in Führung. Vor allem den Bayern-
AuswahlspielerWilsch bekamen die
TSV-ler anfangs nicht unter Kontrolle.
Mit viel Einsatz kamen die Gastgeber
zurück ins Spiel und blieben über 4:5
und 10:11 amGegner dran. Als Ab-
wehrchef Jakob Listl, der den bulligen
Kreis der Laufer weitgehend imGriff
hatte, zumEnde der erstenHalbzeit
seine zweite Hinausstellung bekam,
zog der Gegner zum 11:16-Halbzeit-
stand davon. In der zweiten Spielhälf-
te hielt Torwart Alex Singer den TSV
mit seinen Paraden im Spiel und die
Außenspieler Nikolas Kohl undMar-
cel Galli wurden vonNiklas Deml und
Dario Djurperovic immerwieder gut
in Szene gesetzt. Schwandorf kam eine
Minute vor Ende noch auf 28:29 heran.
Der TV Lauf spielte die Zeit trotz offe-
ner Deckung clever herunter und traf
fünf Sekunden vor Schluss noch zum
28:30-Endstand. Der TSV hätte sich
dank einer geschlossenenMann-
schaftsleistung einUnentschieden ver-
dient gehabt. Es spielten: Alexander
Singer (Tor),Max Baringer,Marcel Gal-
li 5, Christian Stöckl, Nikolas Kohl 5,
Dario Djurperovic 2, Niklas Deml 12/2
und Jakob Listl 2.

PFREIMD. Der Deutsche Olympische
Sportbund (DOSB) hat die „Rahmen-
richtlinien für Trainerqualifizierung“
dem derzeitigen und in naher Zukunft
zu erwartenden gesellschaftlichen
Entwicklungsstand der deutschen
Sportlandschaft angepasst. Daraufhin
hat der Deutsche Schützenbund (DSB)
die Aus- und Fortbildung bundesweit
vereinheitlicht.

Der Oberpfälzer Schützenbund
(OSB) ist einer der ersten Landesver-
bände, der nach dem neuen Qualifizie-
rungsplan die Ausbildung der C-Trai-
ner vornimmt. Das teilte der Vizepräsi-
dent des Verbandes, Winfried Schmid,
mit.

Zukünftig wird vor allem in Brei-
ten- und Leistungssport unterschie-
den. Der DSB stellte einen neuen Plan
für die Qualifizierung von Trainern in
den Profilen Trainer-C-Basis und Trai-
ner-C-Leistungssport vor. Mit einer
umfangreichen Lehrmappe liegt nun
ein einheitliches und verbindliches
Lehrinstrument vor.

Ziel ist eine einheitliche Ausbildung

Die im DSB eingeführte Ausbilderli-
zenz ist die verbindliche Qualifikation
für Fachausbilder und Lehrgangsleiter
von DSB-Lizenzlehrgängen auf Lan-
desebene und betrifft die Olympischen
Disziplinen Bogen, Gewehr, Pistole
undWurfscheibe.

Dies garantiert eine landesver-
bandsübergreifende Anerkennung der
Lizenzen und dient einer möglichst
einheitlichen Trainer-C-Ausbildung
im DSB. Der Oberpfälzer Schützen-

bund installierte hierfür einen Landes-
bildungsausschuss. Dazu gehören die
berufenen Lehrreferenten und ein
Landesbildungsreferent als Vorsitzen-
der.

Diese Stelle übernimmt Vizepräsi-
dent Winfried Schmid. Die Aufgabe
besteht in der Erstellung von Ausbil-
dungskonzeptionen, Benennung von
Lehrteams, Besetzen von Prüfungs-
kommissionen und die Festlegung der
Bildungsangebote.

Die neue Trainer-C-Ausbildung des
Oberpfälzer Schützenbundes ist mo-
dular in mehreren Ausbildungsstufen
aufgebaut. Eine Neuerung bedeutet
die Vorschaltung eines Schießsportlei-
ters, der für folgende Inhalte zuständig
ist: Waffensachkunde, Planung, Orga-
nisation, Durchführung und Auswer-
tung schießsportlicher Veranstaltun-
gen.

Allrounder im Verein

Die nächste Ausbildungsstufe ist der
Trainer-C Basis Breitensport, der als
Allrounder im Verein mit den Ausbil-
dungsinhalten Luftdruckwaffen und
Bogen, Planung, Organisation, Pädago-
gik, Kommunikation, Sport in der Ge-
sellschaft, Sportbiologie, Trainingsleh-
re und allgemeine Sportpraxis ver-
traut ist.

Darauf aufbauend kann die nächs-
te, neue Ausbildungsstufe Trainer-C
Leistungssport absolviert werden. Die-
se Position entspricht dem bisherigen
Übungsleiter F in den Disziplinen Ge-
wehr, Pistole, Bogen, Sommerbiathlon
oder Wurfscheibe. Fortbildungen sind
weiterhin erforderlich. Alle Lizenzen
(ÜL-F, Trainer C-B-A), die vor 2009 er-
worben wurden bleiben nach wie vor
gültig und sind an die Geschäftsstelle
des Oberpfälzer Schützenbundes zu
senden.

Diese Ausweise werden beim Deut-
schen Schützenbund in die neuen Li-
zenzen Trainer-C-Leistungssport um-
geschrieben. (gdl)

Neue Trainer-Konzeption
bei den Schützen
ÄNDERUNGRahmenrichtlinien
werden angepasst. Fortbil-
dungen sindweiterhin erfor-
derlich, alle vor 2009 erwor-
benen Lizenzen behalten
ihre Gültigkeit.
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SCHIESSSPORT

Breitensportliga
OBERVIECHTACH. Im viertenDurch-
gang der Breitensportliga 2009/2010
des Schützengaus „Grenzland“ Ober-
viechtach führt weiterhin die Luftge-
wehrmannschaft 1 derMurachtaler
Schützen. Das Team gewann gegen die
Murachtaler 2mit 1051:967. Einheit
Weiding siegte gegen Pirkhofmit
1057:982 und Schlossfalke Pertolzho-
fen gewann in Pullenriedmit 999:967.

In der Tabelle führt Niedermurach 1
mit 8 Punkten vor Pertolzhofen (6),
Weiding (4), Pullenried (4), Pirkhof (2)
undNiedermurach 2 (0). Die treffsi-
chersten Einzelschützenwaren And-
reaWirnshofer (Weiding, 357 Ringe),
Dominik Schießlbauer (Niedermu-
rach, 354) undManuel Braun (Nieder-
murach, 353). Braun führt auch die Ge-
samtwertungmit 1419 Ringen vor Do-
minik Schießlbauer (1411) und Chris-
tine Nesner (Pirkhof, 1382) an. (gdl)

SCHWANDORF/MÜNCHEN. Der jährlich
stattfindende HEAD-Trophy-Cup lock-
te auch in diesem Jahr eine Vielzahl
von Athleten in die Münchner Olym-
piaschwimmhalle. Vor einer gut ge-
füllten Zuschauertribüne kämpften
die Schwimmer des TuS Dachelhofen
am Samstag und Sonntag gegen ein
stark besetztes internationales Starter-
feld aus insgesamt 13 Nationen um
Medaillen.

Erfolgsgaranten waren hierbei die
Amberger Thomas Mayr und Valentin
Bößenecker, die beide für den TuS
Dachelhofen starten. Der 18-jährige
BWL-Student Thomas Mayr zeigte,
dass man ihm über seine Paradestre-
cke nichts vormachen kann. Über 50
Meter Freistil war er in 26,30 Sekun-
den der zweitschnellster Schwimmer
aller Oberpfälzer Teilnehmer. Damit
bewies Mayr, dass er auch auf der
Langbahn die Konkurrenz unter Kont-
rolle hat.

Über 50 Meter Rücken zeigte er sei-
ne Sprinterqualitäten, blieb jedochmit
33,02 Sekunden knapp über der 33-Se-
kunden-Marke. Auch über die 50 Me-

ter Brust Strecke ging Mayr an den
Start und schwamm in einer Zeit von
34,39 Sekunden sein schnellstes Brust-
Rennen in diesem Jahr.

Der 20-jährige Valentin Bößene-
cker, der ebenfalls in diesem Semester
sein Studium startet, schwamm in der
Disziplin 200 Meter Schmetterling in
einer Zeit von 2:25,92 auf das Siegerpo-
dest. In einen Kopf-an-Kopf-Rennen
schaffte er es, sich dank seiner besse-
ren Renneinteilung gegen die starke
internationale Konkurrenz durchzu-
setzen.

Damit erkämpfte sich Bößenecker

in der offenen Altersklasse ab 19 Jah-
ren die Bronzemedaille. Da er als Spe-
zialist für die langen Schmetterlings-
strecken gilt, startete er auch über 100
Meter, wo er eine Zeit von 1:04,35 er-
reichte.

Im Rahmen des inoffiziellen Auf-
takts der Langbahnsaison am vergan-
genenWochenende in der Münchener
Olympiaschwimmhalle zeigten die
Dachelhofener Schwimmer, dass sie
gut in Form sind und die Konkurrenz
nicht fürchten müssen und auch in
diesem Jahr wieder auf ganzer Ebene
angreifenwerden.

Erfolgsduo glänzt auch inMünchen
SCHWIMMEN ThomasMayr
und Valentin Bößenecker
vom TuSDachelhofen über-
zeugen auf internationaler
Ebene.

Schnell im Wasser: Thomas Mayr und Valentin Bößenecker

BURGLENGENFELD. Der Tennis-Bezirk
Oberpfalz führte unter der Leitung
von Jugendwart Michael Horn im Auf-
trag des Bayerischen Tennis-Verbandes
in Burglengenfeld ein Midcourt-Tur-
nier für die Altersklasse U-9 durch.
DasMidcourt-Tennis stellt den idealen
Übergang vom Klein- zum Großfeld
dar und bietet mit altersgerechten
Spielbedingungen eine optimale tech-
nische, taktische und konditionelle
Ausbildung. Durch die Verkleinerung
des Spielfeldes, die Verwendung eines
weicheren Balles und die Absenkung
des Netzes wird das Entwicklungssta-
dium des Kindes berücksichtigt. Bei
den Junioren setzte sich David Weber
vom TC Schöllnach im Finale gegen
Philipp Münster vom SC Kirchen-
thumbach durch. Bei den Juniorinnen
gewann Mira Stegmann (Sulzbach-Ro-
senberg) gegen Ronja Kramer vom TC
Hof. (oaw)

Tennis der
anderenArt
MIDCOURTKleines Spielfeld
undweicher Ball ermögli-
chen eine gute Ausbildung.

Die Sieger mit den Verantwortlichen
Mira und Michael Horn Foto: oaw
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